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Vereinsmeister 1997

Petra Szeltner
Damen-Einzel

Matthias Mihr
Herren-Einzel
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am Montag, den29.12.97
in der Kulturhalle Großenritte
Beginn: 19 Uhr Skat

19 Uhr 30 Rommee



llrtr grortuhaten sllon @burtstagsklnÄatn d^es holmnlwndp;n
Oktnots und suBnschBn uon glatzpn ollos $ttto

Martha Schmidt
Marianne Hansen
Peter Hempel
Ernst Bohl 60.
Helmut Wagrer
Stefan Wemer
Hans-Joachim Horn
Wolfgang Frommhold
Bemd Hempel
Kurt Weber
Stefan Hochhuth
Siegfried Fanasch

01.01.
06.01.
10.01 .

1 1.01.
17.01.
r9.01.
20.01.
22.01.
23.O1.
23.01.
23.01.
28.01.

Such€ 3 Z(B (mögl- Dachwohnung), Z€ntalheizung, Balkoo, div. Abatellräume. WBS vorhanden.

Jens Eanscn Tel. 0 5601187824.

Neben einer tollen Urlaubßbräme brachte Norüera Buntenbruch noch ein Ping-Pong-Diplom aus Tunesien
mit. Beim lb€rotel-TT{up belegte er Platz I .

Mtten in den trübsten Tagen des Jafues landeten sonnige Urlaubsgrtiße aus Iinzarote alf dem
Redaldonstisch. Ulh Seuer und Bernd Eemlrel verki.iuraen auf ihre Weis€ den Winter.

Mario Schmidt und tr'reu Rcgine danken ftlr die Glüclrwünsche und Gschenke anläßlich Iker Hochzeir

Ende Novenber verstaö der Vater von Ktaug Guth, Wir denken an die Angehörigen und wänrchen viel Kraft
in dieser Zeit des Schmerzes.

TT in den Medien endlich rmal ganz weit vorn: Junior-Sportler des Jahres 97 wurde der zweifache Jugsnd-
Europameister Timo Boll vom TV Gtinaern. Rossi, paß aui da wächst (endlich) Eäs nach!

Der Eammer der Saimn 97l9E (bereits jetzt vergebeq da nur noch schwer zu toppen): Im Frilhjahr dieses
Jahres machte Mengel den Rektor der Langenbergschule, Manfred Gnrber, auf den eöärmlichen Zustand der
beiden Tumhallen aufmerksam, was diesen im Ausmaß sichtlich tiberraschte. Wenig s?äter die Mitteilung,
daß sehl wahrscheinlich b€reits in den Sommerferien eine Inslandsetzung stat6nden würde. So weit bravo.
l,eider rat sich nichts. Mitten in der Serie wurden nun naus heiterem Himnrel" die Arteiten begonnen"
zunächst auf die große Halle beschränkt. Somit war im Gymnastilraum noch immer ein - werm auch
eingeschränkter - Spielbetrieb möglich. So traf es Mengel wie der Schlag, als zum Serienspiel der 3- Heren
am 17.11.97 ein gekrilzelter Z§tel aa der llalle hing, daß ab diesem Zeitpunl( auch die kleine Halle
geschlossen ist. Punkt, Schluß, Aus. Informationen Fehlanzeige. Wir sind unbedingt für die llallensanierung,
doch dieser Stil iit unlerste Schublade. Beschlossenes "Strafinaß': Zum ersten Heimspiel der l. Mannschaft
nach der Wiedereröftlung erscheinen die Verantwortlichen mit einem Kasten Bier und viel Zeit, um den
Matches beizuwohnen.

Verkaufe selrr gut erhaltenes 22er Mädchenfahrrad Winora aus erster Hand. M. Engel Tel. 05601187292

Die TT-Echo-Redaktion wtinscht
allen Lesern, Freunden und Inserenten
ein gesegnetes Weihnachtsfest sowie

Gesundheit und Erfolg flir 1998

Der Mensch hat drei Wege,
klug zu handeln.

Erstens durch Nachdenken.
Das ist der edelste.

Zweitens durch Nachahmen.
das ist der leichteste.

Drittens durch Erfahrung.
Das ist der bitterste.

Konfuzius

NAMEN TIND NOTIZEN
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Vereinsmeisterschaften 1997 am 23.11.97
Ein trüber Novemb€rsonntag lud rcgehecht dazu

ein, den sonntäglichen Spaziergang ausfallen zu
lassen und stattdessen die Kelle zu schwingen. Die
M?tnner der ausrichtenden 3. Herrenmannschaft
sahen sich kurz nach 9 Uhr allerdings um d€n Lohn
ihrer Mühen gebracht, denn nür sp&lich füllte sich
die Halle mit müden Helden anm
Aufuärm-Pingpong.
Schließlich tummelten sich aber 20 Herren in den
diversen Konkurrenzen, die Damen meldeten mit 9
von 1l Aktiven bereits traditionell anrühernd
Full-House. Es hat sich ausgezahlt, neben den
ursprünglichen Titeln Sp€zialpokale auszuspielen.
In diesem Jahr rtrde ersünals der Senioren-
Vereinsmeister Ü55 ermittelt, den sechs Spieler in
einer separaten Runde ausknobelten (Sieger

Siegfried Fanasch). Einige zogen es vor, nur diese
Matches zu bestreiten, andere scheuten dsht die
Doppelbelastung. Sefu umsichtig auch die
Entscheidung, die Schüler- und Jugend-VM orß-
und zeitgleich auszutragen, denn besonders die drei
Jutrgs der 1. Jugendmannschaft konnten sich bei
zusätzlicher Teilnahme an den Senioren-VM an die
kommende 'rauhe" Luft und Sitten gewöhrcn. Sie
ließen überdies manchen Sedor alt aussehen und
empfahlen sich für höhere Aufgaben. Schade, daß
Kaleem Ahmad umziehen muß und seine Karriere
im GSV -TT beschließen wird.

Die Ritter der Tafelrunde

Die Jüngsten der Schülerklasse hatten ihren Spaß in
den Spielen Jeder gegen leden uad in Martin Krug
den üborlegenen Sieger.
Mancher altgediente Kämpe rang am Ende des

Marathons nach Luft, doch in den Finals utßte sich
jeder nochmals zu steigern, um den Fans einige
sehenswerte Ballwechs€l zu präsentieren. Spamend
besonders das Doppelfinale der Herreq was mit
Jens HansenlHelmrt Wagner am Ende das
kampfstärker€ Duo vorn sah. Die Zulosung erfolgte
nach Meldebogen, d. h. Nr. 1 mit Nr. 20 usw.
Schade, daß aus den Reihen der 1. + 2. Herrenteams
nur Matthias Mihr und Volker Hansen sowie im
Doppel Hans-Kurt Talmon gesichtet wurd€n. Wer
angesichts dieser Fehlmeldungen glaubt,
Vereinsmeisterschaften "zweiter Klasse' erlebt zu
habeq der hat erstens den Kampfgeist der anderen
unterschät und zweitens seine Möglichkeiten zur
Teilnahme schlichrweg nicht walrgenommen.
llallenwirtin Us€hi Albert servierte pünldlich zur
Mittagspause die bestellten Gockelteile oder
Würstchen. Die Tafelrurde war schließlich eine
Schau für sich. Leider war die Kneipe abends
geschlossen und die Bierkisten leer, so daß Mengel
den heimirhen Biervorrat anzapfen mußte, damit
die Sieger wenigstens ordentlich feiern konnten.
Das muß beim nächsten mal besser werden! Gegen
20 t hr 30 wurde der Deckel des Kapitels VM 97
geschlossen.
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Doppelter Erfolg für Khus Guth. Sieger im
Seniorenpokal Ü40 und Peter-schaub Pokal
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Vereinsmeisterschaften 1997 am 23.11.97

Ersebnislisten

Demen-Einzel
l. Petra Szeltner 2:0 2. Ingrid Ewald
3. Martina Schmitt 2:0 4. Gabi Fuchs
5. Manha Schmidt und Elk€ Höhmann
7. Yvonne Fischer und Petra Döller
9. Karin Hoftnarm

Damen-Doppel
l. Petla Szeltner/Martha Schmidt
2. Gabi FuchVKarin Hoftirann
3. Martina SchmityElke Höhmann
4. Ingrid Ewal<l/Petra Döller

Herren-Einzel
L Matthias Mihr 3:0 2. Klaus Guth
3. Jens llansen 4. Gerhard Eskuche
5. Noftert Buntenbruch und Saheeb Khan
7. Matthias Engel und Thomas Fischer
Vorrundengruppenddtte
KurtRummer Volker l{ansen
Wit&ied Rudolph Siegfried Fanasch
Vorrundengnrppenvierte
Ilans-WernerBecker ltrelmutWagner
Rene Siebert Kaleem A-hrnad

Überraschungssieger im Herren-Doppet:
Helmut lYagner und Jens Hansen

Herren-DoDD€l
1. Jens llansen/Ilelmut Wagner 2:1
2. Matthias Mhr/Salrceb Khan
3. Norbert Buntenbruch./Thomäs Fischer
4. Matthias Engel/llans-Werner Becker
5. Volker Hansen4(urt Rummer
5. Gerhard Eskuche/Keleem Almad
7. Klaus Guth/Siegfried Fanasch
7. Hans-Kut Talmon/Horst Edeling
9. Rene Siebert/Ilans Hom
9. Uli Gottschall/Witkied Rudolph

Scnioren-Pokal Ü,l{) Klaus Guth

Peter-Schaub{cdnchtnisrmkal für den besten
Kreisklarsespieler Klaus Guth

Senioren-Pokal Ü55
1. Siegftied Fanasch 2:1
3. Kurt Runmer
5. tlans Horn

2.'Volker Hansen
4. IlIi Gottschalk
6. Horst Edeling

Junioren
1. Saheeb Khal 2. Rene Siebert 3. Kaleem AImäd

Jucend
l. Kaleem Ahmad 2. Salrceb Khan 3. Rene Siebefl

Schüler (Sonde6ericht von HK Talmon)
An der diesjährigen VM der Schüler nahmen fünf
Jugendliche teil. Bei den überwiegend noch zu den
Anflngern zählenden Spielern war Martin Krug der
erklfute Favorit. Nach teilweise recht qnnnenden
Spielen setzte er sich auch mit 4:0 Spielen und 8:0
Sätzen gegenüber seiner Konkurrenz Har durch.
2. Christoph Herrmann 3:1 6:3
3. Sebastian Meister 2:2 4:5
4. Daniel Mayel 1:3 4'.7
5. Johannes Herrmann 0:4 1:8
Ich hofie, daß diese Jugendlichen bei der Stange
bleiben und wir im nächsten Jahr wieder eine
SchüLlermannschaftmeldenkönnen. Mengel
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Mired
1. Petra Szeltn€r/Matthias Engel 2:0
2. Martha Schmidt/Nort€rt Bütenbruch
3. Martina Schmitt/Thomas Fischer
3. Petra Döller,&fatthias Mihr
5. Gabi Fuchs/Kurt Rummer
5. Karin Hoftrnnn/Jens }lansen
5. Ingrid Ewald/Hans Hom
5. Yvonne Fischer/lVitfried Rudolph
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1 Herrenmannschaft Bezirksliea
25.10.97 GSV 1. - TSG Wellerode 1. 9:7
Bericht: Matthias Mihr
Dieses Serienspiel begann wegen Absprache-
milngeln der Ersatzleute leider etwas chaotisch.
Aber nach zwei gewonnenen Eingangsdoppeln von
Höfer/Fuchs und TonnMihr und einem klapp
verlorenem von Talmor/Rudolph gingen wir mit
2:1 in Führmg. Unser vorderes Paarkreuz hatte
gegen Kinzl und Baimann einen schweren Stand.
Nw Uli konnte sich gegen Baumana behaupten,
während Wilfried sich zweimal im 3. Satz
geschlagen geben mußte.
Die Mitte konnte drei Pünkte fir uns veöuchen.
Einen klaren Punlt holte Fuchs gegen Schmid. Die
beiden anderen Punkte mußten hart von Fuchs und
Mhr erkämpft werden. Im hinteren Paarkeuz mit
unserem Ersalzmann W. Rudolph (Vielen Dank)
konnten noch zwei Pmkte durch Talmon in zwei
Zweisatzspielen erspielt werden. Mit dem Schluß-
doppel konnlen wir einen 9:7 Erfolg für die
Mannschaft erzielen. Alles in allem eine ge-
schlossene Mamschaft sleistung.

0E.11.97 TSV Breilenbach 2. - cSVl. 9:3
Berichtl Andre Talmon
Heute tral€n wir beim Titelaspiranten aus
Breitenbach an. Deshalb rechneten wir auch mit
einer deudichen Niede age. Nach den Doppeln mh
es aber ein bischen anders aus. Peterruli und
Matthias/Andre gewannen ihre Doppel, während
WitfäeüVolker ]Iansen nach tollem Spiel leider in
3 Sälzen unterlegen waren. Volker spielte freund-
licherweise Ersatz für Jörg. Danke dir, Volker.
In den Einzeln lief dann alles wieder "nonnal",
lediglich P€ter konnte noch ein Spiel gewinnen.
Matthias hätte sein Match auch fast noch
gewonnen, doch mußte er sich am Ende knapp in 3

Sätzen geschlagen geben. Fazit: Ergebnis wie
erwartet.

15,11.97 GSV 1. - PSV Phönix Kassel 1, 9:3
B€richt: Peter F\chs
Bedingt durch die Hallenprobleme mußten wir erst-
mals im G,vmnastikraum antreten. Glücklicherweise
üafen wir auf einen verständnisvollen und sportlich
absolul fairen Gegner. So gab es während des
g,anzen Spiels keinerlei Gejammer und Be-
schwerden üb€r die Bedingun8en und nicht eine
einzige Diskussion ilb€r Störbälle. Im Vorfeld
einigten sich beide Teams darauf, jeweils nul ein
Doppel laufen zu lassen und parallel ein Etwgl z1J

spielen. Diese Verfahrcnsweise bewährte sich dann
auch recht gut.
Ilatte ich unserer Stammzuschauerin Gabi noch
angeraten. aus Platzgründen nicht zum Spiel zu
erscheinen. so ließen es sich doch einige Getreue
(Ltiwe, Master. Thomas und Wilfried) nicht
nehmen, usn anzufeuern. Ironie des Schicksals -
s€lbst Ex-Abteilungsleiter August Weber erschien
als Zuschauer. So *ar es richtig gemütlich voll im
G)'rnrustikraum und die Devise für die Zuschauer
hieß: ja dcht b€wegen. ja nicht aufstehen, keinerlei
Platzveränderungen vornehmen. Und totzdem
ergab sich ein sparutendes. interessantes und
teilweise auch gutklassiges Spiel.
Zum Spiel selbst: Nach der emphndlichen Nieder-
lage gegen den Tabellenorletzten Eberschütz
rmßte offersichtlichjeder in der Mannschafl, daß es

in diesem Spiel um wichtige Pmkte gegen den
Abstieg gehen wtirde. Bei der Doppelaufstellung
setzten wir b€wult auf Risiko. WilFied und
Matthias sollten als Doppel 2 das Spitzendoppel des
Gegners knacken. Der Schachzug gelang, und wir
gingen nach den Doppeln sofort 2:i in Führung. UIi
und ich gewamen souverän und selbst eine 3:0
Fühnrng *tue möglich ge*esen. da Andre und
Gerhard Markert (Ersatz fliI Jörg) beide Sätze
denkbar knapp mit -19 verloren. Im weiteren
Verlauf mußten nur noch [-Ili und Gerhard je ein
Spiel abgeben.
Da spielt Gerhard schon mal Ersatz in der l,
Mannschaft. und wer wird ihm als Gegner
vorgesetzt? - der denkbar "lcumm" spielende Krug
aus Phönix. Selbst eine 20:16 Fülrung im 2. Satz
reichte nicht zum Sieg, deffl er *,ußte genau,
"gegen diesen Gegner habe ich noch nie
gewonnenl' Mein lieber Gerhard, ohne dieses
Wissen hättest du heute sicherlich gewinnen
können - aber so ist Tischtennis.
Am Ende siegten wir detlichst mit 9:3 und sicherten
zwei wichtige Punlte. Einzelne Spieler zu loben
ertibrigt sich bei diesem Spiel, denn der Sieg
entsprach einer geschlossenen Mannschaftsleistung,
und ich denke, es hat allen Beteiligten endlich mal
wieder richtig Spaß gemacht.
Fazit: Das Klima in der l. Mannschaft stimmt, die
Ersatzgestellungen aus den Reihen der 2. Mann-
schaft klappen reibungslos, uld die Rückkehr von
Jörg Bachnann ins Team deutet sich bereits zum
Ende der Vors€rie an, Eigentlich eine ganz
zufäedenstellende Bestandsauft lalune.
Punkte: Höfer/Fuchs, Tonn/Iv1ifu, W. Tonn 2,
U. Höfer, P. Fuchs 2, M. Mihr, A. Talmon.
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2. Herrenmannschaft I . Kreisklasse
13.10.97 GSV 2. - TSY Oberkaufirngen 2. 6:9
alle Bericht€: Volk€r Eansen
Gegen die 2. von Oberkaufungen wäre ein Unent-
schieden eigentlich gerecht gewesen. Sieben Spiele
'w'urden im 3, Satz zu Gunsten der Gäste ent-
schieden. Einen guten Tag erwischte Hans-Kurt, er
holte &ei Pulkte. Volker hatte keinen b€sonders
guten Tag.Punkter DockendorflTalmon, Markert/
Hansen, Talmon 2, HartmaüL Marken.

25.10.97 TSG Erherstruth 3. - GSV 2. 9t2
Wir fuhren mit drei Ersatzleuten (W. Rudolph, G.
Schröder und Rene Siebert E) nach Eschensuuth-
Gegen eine starke Mannschaft hatten wir so gut wie
keine Chance. Die zwei Punkte holten Weber/
tlartmallrl und E. llartmarul.

Hans-Kurt Talmon, 2. Mannschaft

03.ff.97 TSV Ihrirsheuren 2. - GSV 2. 9:4
Gegen die lhringshäuser, die artrsteigen wollen,
hielten wir ganz gut mit, hatten aber let endlich
keine Chance. Bei uns fehlte Jörg Dockendorf, was
aber nicht entscheidend war. Für uß punkteten
Talmon/lvlarkert, Hartmarrr, Markert und llansen.

04.11.97 FSK Vollmar"shausen 3. - GSV 2. 6:9
Im zweiten Match der Woche (Donnerstag noch
einmal) endlich wieder ein Sieg. Wir spielten mal
wieder komplett. Bei Vollmarshausen spielte K.
Scheven au Brett 2. Eine Augenweide, ihn beim
Spiel zuzuschauen, Jörg und Kurt hatten keine
Chance. Überragend an diesem Abend Markert und
llansen. sie gew.nnen ihr Doppel und jeweils zwei
Einzel. Die restlichen Zähler sichenen Weber.
Talmon 2 und tlartmam.

05.11.97 GSV2. - SVW Ahnalal 2. 9t4
Drittes Spiel der Woche, wieder komplett und
wieder gewonnen. ÜIberragend heute Jörg
Dockendo4 er gewann sein Doppel mit V. Hansen
und seine beiden Einzel (endlichl). Kurt Weber
spielte unglücklich. Die restlichen Punkte holten
Talmon/Mark€rt, Talmon, Hadmam, Weber,
Markert und Hansen (im 2. Salz 21:19 mit'zwei
Netzbällen).

10.11.97 GSV 2. - T§V Rothwesten 1. 9:6
Gegen Rothwesten hauen wir eigentlich ein
schweres Spiel erwartel, aber es lief wieder sehr gut
für uru. Wir kormlen auch einen guten Ersatz für
Jörg aufrieren. N. Buntenbruch spielte hervor-
ragend, gewarur mit Volker das Doppel und seine
beiden Einzel, wie Volker auch. Kurt hatte wieder
kein Glück, er braucht halt G€gner, die angeifen.
Es punkteten weiter: Weber/Hartmann, Talmon,
Hartmann, Markert.

G*.nono"n,oo,no
ich eine Briefrasche mit Geld."

"lia, ich hoffe, ihr wart auch
ehrlich?" - "Klar! 

Jeder hat
genau die Hätfte bekomment"
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3. Herrenmannschaft 1. Kreisklasse
Pokal 2. Runde
31.10.97 GSV 3. - TSV Martinhegen 2.
Bericht: Norbed Buntenbruch
Zum ersten mal s€it 3 Jahren hatten wir wieder mal
ein Heimspiel in der Pokalrunde. Mußten wir doch
in diesen Jahren oft weite Fahrten in den neuen
TT-Großkreis, wie z. B. nach Bad Karlshafen,
zurücklegen. Mit der Reservemamschaft von
Martinhagen stellte sich dabei nicht nur eine total
neue Truppe aus einem uns unbekafirten TT-Kreis,
sondern auch eine sefu junge und überaus
symphatische Pokalmannschaft vor.
Wie man das oft bei so jungen und talentierten
Spielern gewohnt ist, droschen sie sich beim
Einspielen die Bälle nur so um die Ohren. Wir
glaubten dalrcr eigentlich nicht an einen Sie&
zumal wir uns alle drei (Matthias, Klaus md ich)
durch beruflichen Streß an diesem Tag auch nicht
besonders fit fühlten. Aber bekannüich korEnt es ja
elstens anders und zweitens als man denkt.
Die Jungs steckten uns nämlich mit ihrer Spiellaune
so an, daß wir alle drei nach einigen Start-
schwierigkeiten zur Hochform aufliefen. Dabei ent-
standen zwangsläufig nur (ausschließlich) Spitzen-
begegnungen, die vom Niveau her weit üb€r der 1.

Kreisklasse lagen. Daher war am Enile das Erg&nis
zwar erfteulich mit 4:l für uns ausgegangeq was
aber für alle Beteiligten eher zweitangig war, da es
selbst dem Gegner an diesem Abend einfach Spaß
gemacht bat, mal wieder ein schönes TT-Spiel zu
beffeiten.
Ach so, die Punh€ holten Mengel 2" Klaus und
Nobu je 1, najedenfalls *r:rde kein Einzel vefloren.

13.10.97 TSV Wolf§anger 1. - GSV 3. 4t9
Bericht: Reinhard Weber
Artr der Fahrt zu unerem heutigen Gegner ging mir
die letzte Begegnung der Saison 95/96 durch den
Kopf Wir verloren damals klar und deutlich mit
1:9. Doch diesmal war alles anders. Ohne 5
(Wollenhaupt und Co.) üat Wolfsanger an die
Platten. Schnell lagen wir nach den Doppeln 3:0 in
Führung. Lediglich Norbert, Jens, Matthias Schade
und Klaus mußten je ein Spiel abgeben. Der Sieg
war aber nie in Gefahr. Die Punkte im Einzelnen:
Nobu.&{engel, KlauVRein}nrd, Matthias Sch./Jens,
Mengel 2, Nobu, Klaus, Jens, Reinhard.

03.11.97 GSV 3. - PSV PhönL Kassel 3. 1:9
Bericbt: Mengel
Die Mannen um MF Diener haben eine starke
Truppe in der diesjährigen Kreisklasse auf die
Beine gestellt. Außer einigen krupp verlorenen
Sätzen gibt es nichts aufregendes zu vermelden,
sieht rrtan mal davon ab, daß der Sckeiber gegen
Schnell andlich mal Glück hatte und 23:21 lm
dritten Satz gewinnen konnte.

Manche Chefs muß man einfach
gern haben - sonst fliegt man

07.11.97 GSV3. - FSV Dörnhagen 1. 8:8
Bericht: Klaus Guth
Die Einschätzung des Spielausgangs aller Spieler
der III. vor diesem Match kann man nur als negativ
bezeichnen. Die Tips reichten von einer 4:9 bis zur
l:9 Niederlage. Verstihdlich, tlerur in den Reihen
des FSV schwingl unter alderem M. von Bose seine
Kelle (die anderen Spieler sind aber auch nicht
schlecht).
Nach den Doppeln und den Spülen von Nobu und
Mengel am vorderen Paarkeuz schien sich der
erwärtete Spielausgang zu bestätigen, Nur das Duo
Hansen/Schade komte il dieser Phase punkten,
zwischenstand 1:4 (wobei Mengel ein Riesenspiel
gegen Grebe machte und im 3. Satz erst rlach
heftiger Gegenwefu -18 !€rlor). In der Mitte gab's
ein 1:1, hinten sorglen R. Weber und M. Schade
daffü, da3 wir bis auf einen Zähler an Dörnhagen
rankamen.
Nicht ganz utrerwartet die nächsten beiden Nieder-
lagen von Mengel gegen v. Bose uld Nobu gegen
Greb€. Aber wie schon Mengel. lieferte auch Nobu
seinem Gegner eine tollen Kampf und mußte sich
nur knapp geschlagen geben. Mit meinem Spiel
gegen Groß rurde dann die Wende eingeläutet,
denn 4 Einzelsiege in Folge brachten uns mit 8:7
nach vorne. Plötzlich kam die Vorsellung auf, daß
wir die Langenbergschule als Sieger verlassen
könnten - und fast hätte es auch geklappt. Nur das
Hlindchen von M. von Bos€ sorgte dafür, daB
NobuÄlengel im Schlußdoppel denkbar knapp
verloren und DömlEgen cht beide Pmkte in
Großendtte lassen mußte (Satdolge 2l:12, 23:25,
l9:21).
Letalich ist diese 8:8 aber als Erfolg für die 3.
Mamschaft zu werten. Die eiftigen Pmkte-
sammler: Hansen/Schade, Guth 2, Hanseq Weber
2. Schade 2.

17.11.97 GSV3, - FSK Lohfelden 4. 4t9
Bericht: Mengel
"Dankbar" durften wir einem handschrifflichen
Vermerk an der Schulturnlalle entnehmen, daß
selbige ab 17.11.97 nun kompleft ryegen Reno-
viemng geschlossen ist. Zum Glück spielle Loh-
felden mit uad nahm als Notbehelf die Kulturhalle
in Kauf. Dort eatwickelte sich leider ein Match, was
bldder nicht laufen konnte. Jens fiel beim
Al&ärmen aus, Mengel agiene ohne Selb§-
verEauen und verlor Doppel und Eilzel jeweils in 3

Sätzen knapp - wie immer. Klaus bekam einen
Abschuß nach Maß und Ersatzmann Sig$ Fanasch
- da*e - kämpfte wie immer, doch es reichte nicht.
Guth/Weber, Guth, Buntenbruch und Weber holten
die mageren vier Zähler. Schade drum.

Mein Chef versteht mich nicht,
ichverstehe meinen Chef
nicht, sonst haben wt nichts
gemeinsam
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5. Herrenmannschaft 3. Kreisklasse
24.10.97 Tuspo Niederkautungen 3. -GSV 5. 9:0
Bericht: Hans-Werner Becker
Ohne Mannschaftsführcr T. Fischer (hat kleinen
Zeh gebrochen) hatten wir heute in Nieder-
kaufrrngen keine Chance. Thomas fällt bis auf ein
Spiel flir den Resl der Vorserie ar§. Nur unser
Schmied konnte heute einen Satz gewinnen.

26.10.97 Tuspo Rengershausen 4. - GSV 5. 7:9
Bericht: Bastian X'uchs
Der 26.10. fiel auf einen Somtäg und an diesem
hatten wir ein Spiel gegen Rengershausen. Noch
yor dem Aufstehen war um 9 Uhr 15 Trefien.
Nachdem wir uns einigermaßen wach gespielt
hatten, begann das Spiel um 10 Uhr. Der Auftakt
ließ uns schlecht dasteherL denn die Doppel
Fanasch/Fuchs und Schramm,/Becker verloren ihre
Spiele mit drei ziemlich klaren bzw. zwei sehr
knappen Sätzen. Doch nach dieser Anfalgsschlappe
konnten wir hofien. Das Doppel Szeltner/Draizi
gewana sein Match eindeutig md die drei
daraufiolgenden Einzel brachten uns ebenfalls
Punl(e ein. Jedes der drei Einzel, gespielt von S.

Fanasch, A. Scluamm und F. Szeltner, ist in zwei
Sätzen bewältigl worden. HW Becker erwischte
leider einen und tat etwas fii[ die
Moral unserer Konlarrenten, doch dafür ge$ann er
sein zweites Spiel. Bei mit I1är es genau

andersherum: ich gewann mein erstes und gab das
zweite Einzel ab. K. Draizi holte zwei Punkte nach
Hause. S. Famsch, A. Schramm und F. Szeltnet
die Leute, die uns zuerst in Fütrung brachterl
verloren ihr zweites Spiel und so kam es ungefilhr
12 Uhr 15 bei einem 8:7 für uns zu dem
Schlußdoppel Schramm/Becker gegen Liss€l/
Dombrowe. Der l. Satz giag -17 aa uns, den
zweiten Satz heimste der Gegner ein und der 3.

Satz war ganz besonders spannod. Wir, besser
gesagt Schmmm und Becker, gewamen ihn mit
24:22 und somit dieses Serienspiel mit einem 9:7.
Zum Schluß noch einen Dank an die gegnerische
Mannschaft, die sehr fair spielte und .ns zu
belegten Brotea und Getränken einlud.

07.11.97 Tuspo Oberkaufunger 4. - GSV 5. 8:8
B€richt: EW Becker
Nach einem harten Kampf endete das Spiel in
Oberkaufirngen nach drei Stunden 8:8. Um 19 uhr
45 war dieses Spiel angesetzt, wir konnten jedoch
erst um 20 Uhr 15 beginnen, da vorher ein
Jugendspiel im Gapge war.
H€ute konnten wir zwei Eilgangsdoppel gewirmen.
Fanasch/Szeltner gegen das Doppel I der Gastgeber
füt 22:20 im 3. Satz. Schramm/Becker gewannen
klar, FuchvHom verloren in drei Sätzen. Im
vorderen Paad«euz gewaruren Fanasch und
Schramm jeweils gegen Hollmann und verloren
gegen Winter. In der Mitte war es genauso, Franz
und löwe gewannen gegen Wicke, gegen
Fahrenbach *urden die Punkte abgegeben. Bastian
Fuchs behielt gegen Fisseler M. und S. die
Oberhand, gegen M. gewa r er 21:19. Ilaas Horn
verlor dagegen gegen S. Fisseler 20:22 im 3. Satz.

So stand es 8:7 vor dem Scltlußdoppel. Gegen
Winter/Fakenbach gewannen Alex und ich den
ersten Satz +11, den 2. Satz verloren wir 20:22 $d
den Satz Nr. drei 17:21. Wir trafen gegen

Mitternacht wieder in Großeffitte ein.

Siegfiied Fanasch, Gelvinner des erstmals
ausgespielten VIM-senioren-Pokals Ü55

Pokal
13,11.97 GSV 5. - Ttr'C Wollhagen 1. 4:2
B€richt Thomss X'ischer
Zum heutigen Pokalspiel konnte ich nach langer
Verletzungspause wieder dem TT-Sport nachgehen.
Zu Gast hatten wir die eßte Maruschaft aus

Wolflngen, sie traten in Bestbesetzung an. Wir
stellten auch wieder alles gut veffiigbare zus.unmeq
Siggi, Schramm und Fischer gab€n ihr Bestes.

Schmmm konnte beide Einzel für sich entscheiden -
starke Leistung. Dem schloß sich Siggi mit ein€m
Sieg an. Nur Fischer hatte das Nachs€h€n gegen

den am heutigen Abend ungeschlagenen Hahn, der
ein schief-komisches Noppenspiel hinlegte. Aber
das Doppel Fanasch/Fischer konnten in zwei hat
umkämpften Sätzen (2x 21:18) das Spiel fiiI uns
entscheiden.
Fazit: Nach einem Freilos in der ersten Runde und
dem Sieg in Runde 2 wollen wir die ddtte Runde
auch gewinnen und dann den Poft nach Großenritte
holen.
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1. Damenmannschaft
Bezirksklasse
04.11.97 GSV 1. - TSG Wattenbech 1. t:6
Bericht: Martina Schmitt
In einem Spiel zweier gleichstarker Matrnschaften
konnten wir einen glücklichen, aber nicht
rmverdienten Sieg landen. Mätchwinnerin des

Abends war Ing d mit drei gewonnenen Einzeln.
So kam der Sieg zuslande:
Nach den Doppeln stand es 0:2. Beide Doppel
*urden knapp im 3. Satz verloren. Danach wurden
fünf Prmkte in Folge durch Andrea (2), Petra, Gabi
und Ingid gewonnen. Im Anschluß mußten sich
Petra und Gabi jeweils klar in zwei Sälzen
geschlagen geben. Zwischenstand 5:4. Ingrid
gewann ihr zweites Spiel in drei Sätzen.

Wattenbach kam jeta zu 2 Punkten, denn Gabi rmd
An&ea mußten passen zum 6'.6. Die letzten 2
Einzel mit Petra ünd Ingdd mußten die
Entscheidung bringEn. Petra machte "kurzen
Prczeß'mit der gegnerischen Nr. 4 in 2 klaren
Sätzen. Mit dem'Unentschieden-haben-wir-
sicher-Geflihl" ging Ingrid an die Platte. Was keiner
so richlig für möglich gehalten hat (Ausrahme die
Verfasserin des Berichts), Ingdd konnte duch
einen knappen Sieg gegen die Nr. 2 den verdienten
achten Punl<t für uls gewinnen. Fazit: Ein schöner
Sieg, an den keiner so richtig gegläubt hat
(Ausnahme: s. o.).

18,11.97 TSV Udetrhausen 1. - GSV 1. 2:E
B€richt: Andrra Regel
Nach getauschtem Heimrecht, da ja die lan-
genberg-Schultumlnlle renoviert wir{ fuhren wir
nach Udenhausen. Die Eing,angsdoppel, die recht
knapp gewomen wurde4 gaben uns schon mal ein
2:0 Polster. Nach den Spielen von Petra und Andrea
stand es schon 4:0. Nun mußten Martina und Gabi
ran. W2ihrend Gabi itu Spiel füLr sich entschied,
mußte sich Martina im 3. Satz geschlagen geben.

Spielstand 5:1. Bei den nächsten Spielen gewann
Petm zum 6:1, wähend Andrea gegen die Nr. I von
Udenlnusen nicht recht ins Spiel kam. 6:2. ZtL gllet
Letzl machten Martina und Gabi mit ihren beiden
Siegen zum 8:2 Endstand alles klar.

2. Damenm annschatt
1. Kreisklasse

10.10.97 ['T Niederuwehr€n 4. - GSV 2. 7:7
Bericht: Yvonne tr'ischer
Unser eßtes Auswthtsspiel. Wir spielten mit
Hoftnann, Fischer, Döller und Höhmam. Beide
Doppel gingen in 3 Sätzen an den Gegner, ebenso

die beiden ersten EiEel = 0:4. Höhmanq Döller
und Hoftnann spielten jeweils in 3 Sätzen und
konnten punlften. Ich gewann klar in 2 Sälzen, alles
war wieder offen. Jetzt punlleten mal wir, mal der
Gegner. Am Ende hätten tir 17:17 Sätze. Bei P.

Döller und E. Höhmarrn möthten wir uns für den
guten Einsatz bedaüken.

17.10.97 TSG Sandershauscn 3. - GSV 2. 727

Bericht: Yvonne tr'ischer
Hellmutl/Fischer verloren knapp in 2 Sätzen,
Hoftnann/Dtlller gewannen in 3 Siitzen. Nun 2

Punkte ia Folge für den Gegner. Das nächste Einzel
ging kampflos an uns (di es beim Doppel
KarinlPetra gegen Schmidt/Schrader Meimmgwer-
rchiedenheiten gab, wie mal im 2. Satz stehen
mäßte, wsigerte sich die Spiel€rin Schmidt, gegen
P- Döller zu spielen). Dü nächste Punkt ging auch
ar uns. Es blieb spannend bis zum Zrrischenstand
7:6. Karin kämpfte in 3 Sätzen und holte den
entscheidenden 7. hmk für uns.
Zälrler: Hoftnann{Döller, Fischer 2, Döller 2,
Hellmuth, Hoftnann.

30.10.97 GSV 2. - T§G Wellemde 1. 8:0
Bericht: Mcrth& Schmidt
Heüe kam mal wieder Freude auf, denn beide
Doppel gingen zu unseren Gunsten aus. Die
trächsten 3 Einzel $,urden auch in 2:0 Sätzen fü[
uns entschieden. Es sollte nun noch einmal
spannender werden, da Fischer und Schmidt erst
nach dem 3. Satz ihre Spiele gewannen. Mit dem
le en Einzel (2:0) machte Ute den Sack zu und
wfu koonten nach langer Dursts$ecke auch mal
einen 8:0 Sieg mit nach [Iause nehmen.
Pulkte: Hellmuthßischer, Schmidt/Hoftnann,
Schmidt 2, Hellmuth 2, Fischer, Hoftnann.

05.11.97 TSG Wrttenbsch 2. - GSV 2. 6:8
B€richt Ute Hellmuth
Wir haben E:6 gewoürcn. Beide Doppel nurden
arm Glück für uns im 3. Satz entschieden. Dam
hielt der Putrktestand sich die Waage, mal "die" mal
'wir'. Ute hatte in ifuem ersten Eirzel etwas PeclL
derm sie verlor Satz 3 mit 19:21. Arn Ende hatten
wir die besseren Nerven und gewamen das Spiel.
Die Punkte holten: Hellmuth/Fischer. Schmidt/
Hoftnann, Schmidt 2, Fischer 2, Hellmuth,
Hoftnann.

X.L11 g1y rrtgtllG
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Abschlußbericht l. Damen
von Gabi Fuchs
Zu Beglm der Serie hingen wir noch ein wenig in
den Startl&hern, aber der Endsput war wichtig
und nicht von schlechten Eltern. Überraschend
konnten wir Udenhausen und auch dem
Tabollenersten Sandershausen jeweils zwei Punl*e
abnehmen und schließen die Vorserie mit 12:E

Punkten ab. Damit dürfen wir voll und ganz

zufrieden sein, von Abstiegssorgen ist momentan
keine Rede. Auch filt unsere "Überbesetzung" lwir
spielen ja mit fünf Damen) haben wir eine fia alle
gute Problemlö'sung gefunden. Man muß nicht nur
immer nach der L€istung sehe4 sondem sich
ergänzen und fiif ein gutes Miteinander sorgen.
Die Damenbeteiligung an den Vereinsmeisler-
schaften nar übrigens absolut supel - El,E hozeü
Ein dickes Dankeschön nochmals an Elkg die »ns
einen Käsekuchen spendierte. Ich hoffe, daß die
Damen auch zum Rommee zaNreich in Er-
scheinung treten. FiiI die erslen drei Plätze winken
in diesem Jalu schöne Preise, zumirdest habe ich
mir bei der Auswahl Mllhe gemachr. Ich witnsche
allen frohe Wei.bnachtsn.
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26.10.97 GSV 1. - TUS Meimbr€ssen 1. l:4
Berichte: Hans-Kurt Talmon
Dieses Pokalspiel endete enttäuschend fliI uns6r
Jugendlichen. Mit 1:4 kam man doch übenaschend
hoch unter die Räder. Die Meimbresser halten eine
starken Spitzenspieler, aber die anderen zwei waren
eigentlich zu bezwingen. So koonte nü Kaleem
Ahmad den Ehrenpurkt erzielen. Das Doppel
Khan/Ahmad sowie in den Eilzeln Saheeb Khan
und Rene Siebert gingen leider leer aus.

01.11.97 GSV 1. - FSK l-ohfelden 2. kempllos
Lohfelden trat nicht an, Team da r zurückgezogen.

07.11.97 TSV Ihringshausen 1. - GSV f. 3i6
kider korute unser Jugend mit mu drei Spielem
artreten, aber letztendlich wurde Ihringshausen
doch gatt mit 6:3 bez\rungen. Lediglich S. Khan
mußte sich im 3. Satz -17 gescblagen geben. Die
anderen Spiele *urden alle mit 2'0 flir nnß

entschieden.
Die Punlrte wurden durch das Doppel Khan/Ahmad
sowie in den Einzeln durch Ahnad 2, Khan unrl
Siebert 2 erzielt.

a

17.11.97 GSV 1, - SV Nordshruren 2. 622

Im Spiel gegen die Nordshauser gab es einen klaren
Erfolg. Lediglich am Adang gab es fir das l.
Paarkreuz einige Schwierigkeiten. Oliv€r
Bienkowski war wieder dabei, verlor aber das

Doppel mit Rene Siebert l:2 und auch im Einzel
war er mit 0:2 unterlegen. Die 6 Rrnkte .tr,lIrden

durch Khar/Ahmad, Khan 2, Ahmad 2 und Siebert
erzielt.

It
Ls ist ein lang\,lreiliges Spiel. Nach
dem ersten BallkontaK in der zwei-
ten Halbzeit humpett der Stürmer an
den SpieffrErand. 

"Was 
ist?" ruft

derTrainer. 
"Bist 

du verle@' -
"Nein, 

mein Bein ist eingeschlafen!"

I Ju endmannschaft Kreisli
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Saheeb Khan, Juniorenvereinsmeister 97 Kelecm Ahmad, Jugendvereinsmeister 97

12.U.97 TSGS dershausen 1. - GSVI. 6t2
In diesem Spiel zeigten die Jungs eine tolle
Leistung, konnten aber mit nur drei Spielern eine
6:2 Niederlage nicht verhindern. Drei 3-Sarzspiele
gingen unglücklich an die Sandersh.äuser. So

konnten lediglich das Do,ppel Khan/Ahmad md
Rene Siebert im Einzel zwei gegenzähler zum 2:6
nach Punkten rmd 7:12 nach Sätzen geg€nsteuem.

1

*

i

,,,

t

t


